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Fahrsicherheitstraining KUVB 
 
 

Lehrgangsbeschreibung 
 

 

Fortbildungsangebot: Ein- bis zweimal pro Jahr  
 

Zielgruppe: Fahrer von Feuerwehreinsatzfahrzeuge (ab TSF)  
 

Voraussetzungen: Maschinist und Mindestalter 18 Jahre 
Gültige Fahrerlaubnis für das Einsatzfahrzeug 

 
Schulungsinhalt: Richtiger Umgang mit dem eigenen Einsatzfahrzeug 

 
Lehrgangsgröße: 12 Teilnehmer (6 Feuerwehren mit je 2 Maschinisten) 

 
Ablauf:  

Von:  22.05.2021 

bis:  22.05.2021 

Lehrgangsort: Buchloe, Schwabenhalle 

  Schwabenstr. 3 

Kurs-Nr.: 

FST 2021-28 

22.05.2021 

Samstag 

 

08:50 Uhr 
bis 

16:15 Uhr 
 
 

(Antigen-Test 
ab 08:15 Uhr) 

-  Begrüßung & Vorstellung der Instruktoren 
-  Organisatorisches 
-  Praktische Fahrübungen 
 -  Slalom 
 -  Engstelle mit erhöhter Geschwindigkeit 
 -  Gefahrenbremsung mit verschiedenen Geschwindigkeiten 
 -  Ausweichen (links & rechts) mit unterschiedlichen 
    Geschwindigkeiten 
 -  Rückwärtsfahren 
 
 

--- 
--- 
(P) 
(P) 
(P) 
(P) 
(P) 

 
(P) 

 

 

Ansprechperson: 
KBM Herbert Mayer 

Mobil: 0151 / 58 73 31 88 
eMail: herbert.mayer@kfv-ostallgaeu.de 

Schutzkleidung: Komplette persönliche Schutzausrüstung erforderlich 
 

Teilnahmegebühr: EUR 50,00 pro Teilnehmer 
 

Anmeldeschluss: 2 Wochen vor Lehrgangsbeginn 
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Hygiene Konzept für Fahrsicherheitstrainings 
 
 

Grundsätze für Lehrgänge am Standort Buchloe, Schwabenhalle 
 
Ein Ausbildungsbetrieb ist nur unter der strikten Einhaltung von Hygiene- und Verhaltensregeln möglich. Deshalb bitten wir 

um die Beachtung und Einhaltung folgender Grundsätze.  

 

 Bereits ab dem Treffpunkt am eigenen Feuerwehrgerätehaus und während der gemeinsamen Anfahrt zum 

Ausbildungsort ist eine FFP2-Maske zu tragen. 

 Die Ausbildung erfolgt pro Fahrzeug mit 2 Personen (Fahrer, Beifahrer). 

 In geschlossenen Räumen ist eine FFP2-Maske zu tragen. 

 Theorie Unterweisungen werden nach Möglichkeit im Freien durchgeführt. 

 Ggf. sind maximale Teilnehmerzahlen vorab zu reduzieren. Dies ist mit dem Fach-KBI Ausbildung abzustimmen. 

 Wann immer möglich, Gruppen trennen und auch durchgängig getrennt ausbilden. Ausbildungshelfer bleiben den 

Teilnehmern möglichst fern. (Keine Durchmischung) 

 Hygiene-Stationen werden bereitgestellt. 

 Ausbilder tragen FFP2-Masken. 

 Verpflegungen sind separat einzunehmen. (es gilt der Grundsatz 10 m² pro Person) 

 Alle Kontaktflächen, Geräte und Gegenstände während der Ausbildung, speziell im Fahrzeug, sind regelmäßig zu 

desinfizieren. Vor jedem Fahrerwechsel muss zwingend desinfiziert werden. 

 Die Fahrerkabine und der Mannschaftsraum sind so oft wie möglich zu lüften.  

(speziell in Pausen oder während Nachbesprechungen) 

 Fahren mit geöffneten Fenstern in Abstimmung mit den Ausbildern. 

 Nach dem Lehrgang ist die Heimfahrt ohne Verzögerung anzutreten. 

 Nur gesunde Einsatzkräfte nehmen am Ausbildungs- und Übungsdienst teil. 

 Personen, … 

◼  mit Anzeichen eines Infekts, wie z. B. Husten, Halsschmerzen, Atemnot, Fieber, Geschmacks- und 

 Geruchsverlust, Durchfall oder 

◼  die in den letzten 14 Tagen Kontakt mit einem gesicherten COVID-19 Fall (Kontaktperson I) hatten oder 

◼  mit Aufenthalt in den letzten 14 Tagen in einem Risikogebiet oder 

◼  mit angeordneter Quarantäne, Isolation, Absonderung bleiben (wie auch im Alarmfall!) fern! 

 Vor dem Lehrgang wird ein Corona Antigen-Schnelltest durch eingewiesenes Fachpersonal durchgeführt. 

(wir bitten alle Teilnehmer, sich 30 Min. vor dem eigentlichen Lehrgangsbeginn am Lehrgangsort einzufinden) 
◼  Jeder Teilnehmer muss sein Einverständnis zum Schnelltest erklären, ansonsten ist eine Teilnahme am 

 Lehrgang nicht möglich. 

◼  Eine Impfung befreit nicht vom Schnelltest. 

◼  Original Bescheinigungen von Schnelltests (z. B. von Apotheken, Ärzten) werden alternativ akzeptiert, 

 wenn diese nicht älter als 48 h sind. 

◼  Die hier genannten sowie allgemeine Hygiene-Grundsätze bleiben unverändert bestehen und werden 

 durch diesen Schnelltest nicht ersetzt. 

◼  Im Falle eines positiven Testergebnisses, muss die Teilnahme verwehrt werden, dies gilt auch für 

 Teilnehmer die in der gleichen Fahrgemeinschaft angereist sind.  
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 Ein Abstand von 1,5 Meter zwischen Teilnehmern und Ausbildern ist stets einzuhalten. 

 Regelmäßig Hände waschen und desinfizieren 

 Teilnehmerdokumentation (Anwesenheitslisten) zur Vereinfachung der Kontaktverfolgung wird durch die Ausbilder 

geführt. 

 

Wir bitten die Kommandanten, diese Information an alle angemeldeten Teilnehmer auszugeben, um eine sichere 

Umsetzung gewährleisten zu können. 

 

Bei Fragen bitte rechtzeitig den Lehrgangsleiter kontaktieren. 

 

Mit kameradschaftlichem Gruß 

 

Martin Singer 

Fach-KBI Ausbildung 


